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Vorwort

Sebastian Kuhn � 1. März 2025
Abschluss Land- & Baumaschinenmechatroniker

Sebastian begann seine Ausbildung zum Land- und 

Baumaschinenmechatroniker 2021. Nach seinem sehr 

erfolgreichen Abschluss ist er seit dem 01.03.2025 ein 

fester Bestandteil unseres Serviceteams und für sponta-

ne Außendiensteinsätze ist er immer zu haben. Seine Aufgaben löst 

Sebastian mit Köpfchen und Hartnäckigkeit � ein wissensdurstiger 

Kollege! Wir gratulieren!

Mohammed Ayoub � 
Abschluss Fachkraft für Lagerlogistik

Mohammed schloss im Juni 2025 seine Ausbildung zum 

Fachlageristen erfolgreich ab. Wir freuen uns, dass er uns 

auch nach der Ausbildung erhalten bleiben wird. Mit sei-

ner ruhigen, freundlichen Art und seiner Hilfsbereitschaft 

bringt er die richtigen Eigenschaften mit für den oft hektischen Alltag 

in der Logistik. Wir gratulieren!

Philip Jörg � 15. Februar 2025
Verkaufsberater

Seit Februar verantwortet Philip den Verkauf unserer 

Forstmaschinen in Norddeutschland. Seine Karriere be-

gann mit einer Ausbildung zum Werkzeugmacher, zuletzt 

war er im Projektvertrieb für Zerspanungsmaschinen 

tätig. Philip packt mit an und arbeitet sich mit Ehrgeiz in Technik 

und Kundenanforderungen ein. Als leidenschaftlicher Verkäufer 

überzeugt er mit Persönlichkeit und Engagement. Im Team ist er als 

netter, fl eißiger und hilfsbereiter Kollege bereits voll angekommen.
Herzlich willkommen, Philip!

Neue Mitarbeiter 

Übernahme Übernahme

Aufl age: 8.000 Exemplare KW 24/2025, Verteilung: D, A, CH, BeNeLux, SLO
Geschäftsführer: Nicolas Reichenbach

Geschätzte Leser,

Partner, Kunden, Freunde,

die Welt ist im Wandel und selten so unvorhersehbar gewesen wie derzeit. Der Krieg 

in Europa endet nicht, neue Konfl ikte entstehen im Nahen Osten und alte Konfl ikte 
in Fernost entfl ammen wieder. Zwischen diesen großen Mühlsteinen kämpft unsere 
Forstbranche gegen politische Einfl üsse und den jährlichen Borkenkäfer.
Naomi und Nicolas Reichenbach haben gemeinsam über die Themen diskutiert, 
die uns aktuell beschäftigen.

Protektionismus statt Globalisierung 

Naomi:  Seit Monaten dominiert wieder einmal unser Handelspartner USA die Medien � 
auf Trumps zweiten Amtsantritt folgt eine Negativschlagzeile auf die andere. Eine neue 
Ära in Europa bahnt sich mit Trumps politischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Hardlines an. 
In erster Linie scha昀昀 t die (Zoll-)Politik von Trump Unsicherheit bei uns: Was bedeutet das 
für unsere Lieferanten? Werden wir mit Engpässen und höheren Preisen konfrontiert? 
Bedeutet das gar das Aus für den ein oder anderen Hersteller?
Nicolas: Kleine und mittelständische Unternehmen gehen an diesem globalen 
Größenvergleich zugrunde, das interessiert die Herren jedoch nicht. Aus der entstehenden 
Unsicherheit erwächst jedoch eine Lösung: die Stärkung des europäischen Gedankens, 
jetzt auch aus wirtschaftlicher Sichtweise. 
Naomi: Die Augen der Wirtschaftsexperten richten sich auf China als neuen 
Handelspartner. Achtung bei der Partnerwahl: Der größte Verbündete von China ist 
Russland. Gemeinsam gegen den Westen - und damit ist nicht nur die USA gemeint. Wir 
hier in Deutschland und Frankreich gehören ebenso dazu wie die Vereinigten Staaten.
Nicolas:  Der Trend weg von globalen Lieferketten hin zu lokalen Lieferanten entwickelt 
sich aufgrund von zu großen Abhängigkeiten. Für die Nutzung der Marktmacht durch 
uns Konsumenten kommt die Gunst der Stunde erst nach der langwierigen Umstellung 
der globalen Produktionsketten. Doch wer darauf achtet, fi ndet den Wunsch nach 
mehr Kontrolle über das eigene Schicksal in den Aussagen vieler Unternehmens- und 
Konzernlenker. Der Glaube an einen europäischen Binnenmarkt und damit an die 
eigene Stärke scheint zu wachsen. Das mache ich vor allem an der härteren Gangart 
europäischer Vertreter gegen amerikanische Willkür fest.
Naomi: Ich halte ein gutes Maß an Protektionismus für angebracht. Die zu große 
Abhängigkeit von den USA und China hat uns bequem gemacht. Es ist einfacher 
outzusourcen und billig einzukaufen, anstatt sich eine nachhaltige Lösung auf dem 
eigenen Kontinent zu erarbeiten. Anstatt sich auf die Suche nach neuen Partnern weltweit 
zu machen, sollte sich das Augenmerk nach innen richten und die eigenen Unternehmen 
fördern. Der Mittelstand ist es, der unser Land, unser Europa stark macht.
Keynesianismus im Forst: Wie viel Eingri昀昀  darf es sein?

Naomi:  Wer schon einmal in Brüssel war, hat die Funktionsweise der Politik vor Augen 
geführt bekommen: Lobbyismus umringt die EU-Gebäude. Das ist wörtlich zu verstehen. 
Wer Unterstützung für seine Branche braucht, muss sich diese aktiv einfordern. Die 
anderen bleiben auf der Strecke.  
Nicolas: Bisher war der direkte Eingri昀昀  in die Forstbranche meist ein Gri昀昀  ins Klo – 
zumindest für die Branche selbst. Die branchenweite Nachfrage konnte korrekt nach 
der Idee von Keynes zwar durch staatlichen Eingri昀昀  angeregt werden, der E昀昀 ekt der 
Subventionen sorgte jedoch eher für Irritationen anstelle von langfristigem Wachstum. 
Aktuell ist uns allen sicherlich noch der ehemalige Wirtschaftsminister im Ohr, der die 
Einstufung von Holz als nachhaltigen Energieträger in Frage stellte. Bis heute ist diese 
Verunsicherung zu spüren. Experten aus unserer Branche wurden vor dieser Aussage 
nicht befragt. Insgesamt genießt die Forstbranche wenig Einfl uss im Hinblick auf 1,1 Mio. 
Beschäftigte.
Holz ist eine belastbare und nachhaltige Energie- und Rohsto昀昀 quelle, deren Bedeutung 
aufgrund der EU-Klimaziele zunehmen wird. Die Politik muss dafür mit den Experten 
aus der Branche sprechen, die auch die Realität und Praxis kennen. Das Image unserer 
Branche muss wieder in ein positives Licht gerückt werden. Denn wir sind der Inbegri昀昀  
nachhaltigen Wirtschaftens und müssen auch so in der breiten Bevölkerung angesehen 
werden. 
Naomi:  In Frankreich hat die Politik in den letzten Jahren einen sehr direkten Einfl uss 

auf die Forstwirtschaft genommen. ADEME hat ein Budget von 500 Million � für die 
Holzbranche vorgesehen. Die Subvention zur Erneuerung der Maschinen sind an Kriterien 
wie den „Bodendruck“ gebunden. Das führt unter anderem dazu, dass 8 Rad Harvester 
und leichte Forwarder eine höhere Nachfrage haben – unabhängig davon welche 
Maschine am besten für die Arbeit geeignet wäre.
Die Subventionen haben zu einer Marktverzerrung in diversen Punkten geführt: Zum 
einen wurden die Zins- und Infl ationsanstiege in den letzten Jahren unter den Teppich 
gekehrt, zum anderen wurde eine unnatürliche Nachfrage an Neumaschinen gescha昀昀 en. 
Die Subventionierten sind die Glücklichen, sie haben heute eine zukunftsfähige, junge 
Flotte. Die anderen müssen sich der freien Marktwirtschaft ohne Unterstützung stellen. 
Verstehen Sie mich bitte nicht falsch: Gibt es staatliche Förderung, muss diese 
beantragt werden. Doch aufgrund solcher Wettbewerbsverzerrung positionieren wir uns 
grundlegend gegen Subventionen.
Zukunftssektor Wald

Naomi: „Europe’s man on the moon moment” -große Worte von Ursula v.d.Leyen zur 
Klimaneutralität 2050, umgesetzt wird es von uns Steuerzahlern – Privatpersonen und 
Unternehmen. Ein Wirtschaftszweig leistet bereits heute seinen unabdingbaren Beitrag: 
Holz.
In Frankreich ist Energieholz heute die größte erneuerbare Ressource mit über  1/3 
der Gesamtproduktion erneuerbarer Energien. Damit ist die Energiewende an unsere 
Forstbranche geknüpft.
Nicolas: Genau das muss gesellschaftlich akzeptiert werden. Der Wald ist nicht nur 
Erholungsgebiet, sondern Quelle unseres nachhaltigen Rohsto昀昀 es Holz. Dafür müssen 
wir Baum-Umarmer und Besteller-Autoren wie Peter W. als Märchenonkel entlarven und 
die Nutzung der Wälder auf wissenschaftlichen Erkenntnissen basieren. Pragmatisch 
betrachtet wird die europäische Energiekrise die energetische Nutzung von Holz 
unabdingbar machen. Der Zeitrahmen ist gesteckt: Die neue Bundesregierung muss das 
Energieproblem lösen. 
Langfristig wird die Nachfrage nach Holz als Rohsto昀昀  in weiteren Branchen wachsen. 
Dabei kann der Beitrag des Holzes sich nicht nur in Holzhäusern, Karton und einer 
Renaissance von Holzmöbeln widerspiegeln. Aus Lignin und Zellulose werden heute 
schon Textilien, Klebsto昀昀 e, Schmiermittel und Lebensmittel hergestellt. Neue Produkte 
entstehen jeden Tag. Holz wird mehr und mehr als vielseitiger, regionaler und zuverlässig 
verfügbarer Rohsto昀昀  geschätzt und in der Massenproduktion eingesetzt. Für die 
rohsto昀昀 liche Nutzung sind viele Baumarten interessant, nicht nur die Fichte.
Ausblick 

Naomi: Angesichts der Herausforderungen von heute – Abhängigkeit von volatilen 
Handelspartnern - können wir uns keine Schockstarre leisten. Für uns heißt es agieren! 
Wir sitzen im selben Boot, warum dann nicht auch gemeinsam unsere Ziele verfolgen. 
Wir sind der Wald.
Ein Appell an die Politik: Macht uns Unternehmern das Leben nicht noch schwerer mit 
euren Vorgaben, Aufl agen, Regelungen. Kurzum: Nieder mit der Bürokratie! 
Nicolas:  Der Wald sind wir. Wir sind die Experten und wissen, wie die Herausforderungen 
aus Klimawandel, neuen Baumsorten und Kalamitätsaufarbeitung zu bewältigen sind. 
In unserer Branche arbeiten wir fl eißig, wagen hohe Investitionen und gehen ein hohes, 
persönliches Risiko ein. Alles, um trotz hoher Steuerlast kein Gehör zu fi nden? 
Liebe Forstunternehmer, steht auf und verscha昀昀 t euch den Respekt, der euch gebührt!

Protektionismus statt Globalisierung

Ihre Naomi Reichenbach Ihr Nicolas Reichenbach

Keynesianismus im Forst: Wie viel Eingri昀昀  darf es sein?

Ausblick

Zukunftssektor Wald

Mit den Wolfsrudeln aus Frankreich und Deutschland
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Geschäftsführerin LOUP Geschäftsführer WFW & LOUP 
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ForExpo
18. - 20. Juni 2025
in Mimizan

Forstmesse Luzern
21. - 24. August 2025
in Luzern

DLG Waldtage
12. - 14. September 2025
in Lichtenau 

Demotouren 
Laufend & in Ihrer Nähe 

News bei WFW

Tobias Bühler – 1. März 2025
Abschluss Land- & Baumaschinenmechatroniker

Seine Ausbildung zum Land- und Baumaschinenmechatroniker, die Tobias 2021 

bei uns begann, konnte er nun erfolgreich abschließen. Seit dem 01.03.2025 ist 

er ein �vollwertiges� Mitglied der Servicemannschaft und verstärkt diese im Innen- 

und Außendienst. Tobias geht die Dinge ruhig und geduldig an � ein großer Vorteil 

bei verzwickten Problemstellungen! Wir gratulieren!

Friedrich Hirscher � 1. September 2024
Azubi zum Land- & Baumaschinenmechatroniker

Friedrich ist seit September Teil unseres Wolfsrudels. Sein erstes Ausbildungsjahr 

verbringt er als Vorbereitungsjahr größtenteils in der Schule. Schon seit Kindheitsta-

gen begeistert er sich für landwirtschaftliche Geräte und schraubt in seiner Freizeit 

fl eißig an Traktoren auf dem elterlichen Hof. Mit seiner ruhigen Art passt er super 
ins Team � aus der Werkstatt ist er schon jetzt nicht mehr wegzudenken. Ab Herbst 

2025 geht’s dann von der Theorie in die Praxis.

Naomi Reichenbach ist neue Prokuristin bei WFW!

Im April 2025 wurde Naomi Reichenbach im Zuge ihrer schrittweisen Entwicklung in die Geschäftsführung von WFW die Einzelvertre-
tungsprokura verliehen. Dieser Schritt ist ein weiterer Baustein in der Stabilitäts- und Zukunftsstrategie der WFW-Gruppe.
Naomi erhält die Prokura bei WFW, um Wilfried Möhler als stellvertretende Geschäftsführerin zu beerben. 

WFW Geschäftsführung

30Jahre

Renteneintritt
Franziska Hamm - 1. Juni 2025
Nach mehr als 30 Jahren WFW geht unsere Zille zum 30.05.2025 in die wohlverdiente Rente. Mit ihrem unermüdlichen Einsatz, ihrem 
Fleiß und ihrem Ordnungssinn sorgte sie nicht nur während unserer Hausmessen für einen reibungslosen Ablauf, sondern hielt auch im 
Hintergrund tagtäglich die Stellung – zuverlässig, gewissenhaft und immer mit dem Blick für das Wesentliche. Auf sie war stets Verlass, 
denn sie wusste entweder ganz genau, wo etwas war – oder zumindest, wo es einmal gewesen ist und wieder hingehört hätte. Damit der 
Zustand für beide Seiten aber erträglich ist, bleibt sie uns noch in Form einer geringfügigen Beschäftigung erhalten. Wir wünschen Dir viel 
Freude in Deinem neuen Lebensabschnitt und viele schöne Stunden mit Deiner Familie!

Jubiläum
Margit Reichenbach - 1. Sep. 2025
30 Jahre Margit Reichenbach bei WFW – drei Jahrzehnte voller Herzblut, Verlässlichkeit und Engagement. 
Unsere Mutter stieg 1995 bei WFW ein, damals noch in fürstlicher Hand. Anfängliche Irritationen über die Einstellung der Ehefrau des 
neuen Geschäftsführers konnte unsere Mutter mit ihrer Beharrlichkeit, hohen Verbindlichkeit und professionellen Ruhe schnell in har-
monische, konstruktive Kollegialität wandeln. 
Margit Reichenbach begleitete und prägte WFW in 30 Jahren. Der Kauf des Unternehmens 1999, der Start mit EcoLog 2004, die Wirt-
schaftskrise 2009 bis hin zum Generationswechsel 2018 und die Erweiterung nach Frankreich 2024 sind entscheidende Meilensteine 
von WFW, die von ihr mitgedacht und aktiv geformt wurden. Eine logische Konsequenz aus der kontinuierlichen Leistung und steigenden 
Wichtigkeit war die Aufnahme in das WFW-Management Board mit Prokura - eingeleitet durch ihren Ehemann Klaus und aktiv bestätigt in 
dieser Rolle von beiden Kindern, Naomi und Nicolas.

Heute ist Margit als Mutter beider Geschäftsführer ein fester Bestandteil des Wolfsrudels und Sinnbild für den familiären Zusammenhalt, 
der WFW ausmacht. Ihre Rolle ging stets über den Arbeitsalltag hinaus – als Stütze, Ratgeberin und gute Seele. Du hast Spuren hinter-
lassen – bei uns allen. Liebe Margit, danke für 30 Jahre Leidenschaft, Menschlichkeit und deinen unverzichtbaren Beitrag zu unserem 
Wolfsrudel. Wir freuen uns auf viele weitere gemeinsame Meilensteine!

TMK Produkte sind ab sofort auch bei WFW erhältlich. 

TMK Machinery ist ein fi nnischer Hersteller von Baumscheren und fl exiblen Multigrab-Zangen. Die Produkte von TMK ergänzen unser 
Produktportfolio ideal. Die hochwertigen Baumscheren von TMK zeichnen sich durch große Schnittleistungen (bis zu 40cm), einer 
einfachen und robusten Konstruktion sowie geringen Unterhaltskosten aus. Die Baumscheren sind optimiert für den Einsatz an Bag-
gern, Kränen oder auch Kompaktladern. Unser Angebot an TMK-Produkten fi nden Sie auf Seite 9 bei Ersatzteilen & Zubehör. 

TMK

WFW und LOUP sind exklusive Vertriebspartner von Strigin Sicherheitsglas.

Die Produktpalette von Strigin umfasst hochwertige Sicherheitsverglasungen bis hin zu vollständigen Panzerungen von Arbeitsma-
schinen für extreme Einsätze. Explosions-, ballistik- und kettenschussgeschützte Lösungen bieten wir mit unserem neuen Partner 
Strigin ab sofort für alle Fahrzeugarten an!
Unser exklusives Vertriebsgebiet umfasst Deutschland, Österreich, die Schweiz, BeNeLux und Frankreich.
Die immensen Durchforstungsrückstände werden in der Zukunft auch mit semi-professionellen Maschinen wie umgebauten Baggern 
aufgearbeitet. Mit dem Produktportfolio von Strigin können wir künftig auch ideale Sicherheit für den Fahrer bieten. Erfahren Sie mehr 
Details zur Strigin-Sicherheitsverglasung auf Seite 3 bei Ersatzteilen & Zubehör. 

Strigin - Glas statt Kunststoff

Übernahme

Messen



EcoLog 574F Light
Der EcoLog 574F Light ist ein 13 Tonnen Forwarder mit kompakten Abmessungen und 
beachtlichen Leistungsmerkmalen. Sein Charakter ist geprägt von einem durchzugsstar-
ken, sparsamen Motor, einer leistungsstarken, top abgestimmten Hydraulik, einer hohen 
Zugkraft und von einem kräftigen Kran. Dem gegenüber hat er jedoch eine kompakte Bau-
form, ist sehr wendig und relativ leicht. Er erfüllt damit in besonderem Maße die Anforde-
rungen an einen modernen Forwarder für Mitteleuropa. 

13 Tonnen Forwarder

Es geht eben weiterhin nichts über einen durchzugsstarken, sparsamen 6-Zylinder Motor 
in den harten und fordernden Arbeitsbedingungen unserer Wälder. 4-Zylinder Aggregate 
sind natürlich kompakter und leichter sowie günstiger in der Anscha昀昀 ung. Am Ende füh-
ren sie jedoch zu einer geringeren Leistung und höherem Kraftsto昀昀 verbrauch je Festme-
ter. Der im EcoLog 574F Light eingesetzte Volvo Penta D881 ist ein 6-Zylinder Aggregat 
mit 252 PS, das alte Werte mit moderner Motorenentwicklung vereint. Aus den 7,7 Li-
tern Hubraum zieht das Aggregat hervorragende 1.150 Nm Drehmoment bereits ab einer 
Drehzahl von 1.100 U/min. Das ist Weltklasse und führt zusammen mit der extrem fein 
abgestimmten Arbeitshydraulik zu einem der niedrigsten Kraftsto昀昀 verbräuche je gerück-
tem Festmeter in der Branche.    
Der durchzugsstarke Motor erlaubt dann eben auch einen kräftigen Antrieb zu. Der 574F 
light lässt mit üppigen 195 kN Zugkraft auch im Hang und mit Bändern bestückt keine 
Wünsche o昀昀 en.    

6-Zylinder Motorleistung

Standard-Kran des EcoLog 574F Light ist der bewährte Epsilon S110F. Dieser ist im 
Vergleich immer noch ein sehr starker Forwarderkran mit 143 kNm Bruttohubkraft und 
44 kNm Schwenkkraft. Er steht auch als Tiltkran zur Verfügung. Der S110 ist nicht nur 
hubkraftstark, sondern besticht insbesondere durch seine hohe Schwenkkraft, was sich 
im Langholz und im Hang besonders auszahlt. Ein starker Kran benötigt eine große und 
robuste Kranpumpe. Die Bosch Rexroth A15 mit 175 ccm bringt einen Ölfl uss von 263 l/
min bei 1.500 Umdrehungen. 

Palfinger Epsilon S110

Er ist 10,05 m lang und mit 710er Reifen bestückt, 2,85 m breit. Viel wichtiger als die 
Gesamtlänge ist jedoch das Längenverhältnis von Vorder- und Hinterwagen. Dieses 
beträgt beim 574F Light ideale 48 %/52 %, was ihn annähernd zum Spurläufer macht. 
Zusammen mit einem Lenkwinkel von 44° und einem Böschungswinkel von 40° ergibt 
sich ein extrem wendiger und ge-
ländegängiger  Forwarder. Bei der 
Breite von Rückezügen spielt die 
Musik in der Praxis nicht nur beim 
Reifenmaß. Mindestens genauso 
wichtig sind die Abmessungen und 
Ausformung des Rungenkorbs. 
Der fl exible Rungenkorb des 574F 
misst in der Breite eingefahren 2,57 
m und hat um 4 Grad nach innen 
gewinkelte Rungenstäbe � gut in 
engen Durchforstungen. Für mehr 
Ladevolumen lassen sich die Run-
gen auf bis zu 4,7 m² Ladequer-
schnitt bei einer Außenbreite von 
2,99 m ausfahren. Die Ladelänge 
beträgt mit Rungenauszug 4,91 m. 
Damit lassen sich 2 + 3 m Längen 
bequem transportieren. Für ein ide-
ales Handling von kürzeren Längen 
steht ein längs- und höhenverstell-
bares Stirngitter zur Verfügung. Die 
Ladekapazität beträgt 13 Tonnen. 
Mit einem Gesamtgewicht in WFW-
Vollausstattung  von 19,9 Tonnen 
gehört der 574F Light immer noch 
zu den Leichten in seiner Klasse. 

Leichter - schmäler - kürzer

Stimmige Proportionen - vorne kräftig, hinten leicht
Der bewährte und kräftige Epsilon 

Kran S110F mit 10,3 m Reichweite

2,57 m
Einsatzgewicht: 19,9 Tonnen, ohne Tilt unter 19 t

5,24 m
Kurze Kransäule mit Krantilt

13 Tonnen Zuladung

7,7 l Hubraum

195 kN Zugkraft

252 PS Leistung

Volvo Penta mit

44 kNm Schwenkmoment

Kurzer Abstand, geringer Wendekreis
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Selbstverständlich verfügt der EcoLog 574F Light ebenso wie alle EcoLog Forwarder über 
eine der modernsten und ergonomischsten Fahrerkabinen. Dasselbe gilt für die hohe  
Service- und Wartungsfreundlichkeit, die im Markt seinesgleichen sucht. Siehe dazu die 
Ausführungen in dieser Ausgabe unter EcoLog Forwarder auf Seite 6-7. 

Ergonomie & Wartungsfreundlichkeit

Der Light im Test
EcoLog 574F Light (13 Tonner)

im Wettbewerbsvergleich 
Marke Komatsu Rottne Ponsse John Deere

Typ 855 F13E Elk 1210G 574F Light

Ladekapazität (Kg) 14.000* 14.000* 13.000 13.000 13.000

Gewicht ab 
(Herstellerangaben, kg)

18.100 19.900 18.100 18.080 18.500

Typ 
AGCO Power 

66LFTN
6-Zyl

 JD 6068 PT 
PVS 6-Zyl

MB OM934LA
4-Zyl

JD 6068 PT 
Plus
6-Zyl

Volvo Penta 
D881
6-Zyl

Hubraum (l) 6,6 6,8 5,1 6,8 7,7

Leistung (PS (KW)) 231 (170) 202 (164) 203 (150) 211 (156) 252 (185)

Drehmoment (Nm)
950 

(@1500rpm)
963 (@ 

1500rpm)
850 

(@1200rpm)
935 

(@1300rpm)
1150 

(@1100rpm)

Zugkraft (kN) 187 177 180 175 195

Modell
Komatsu 

145F
RK125 K90+ CF7S Epsilon S110 

Hubmoment brutto (kNm) 145 125 140 143 143

Schwenkmoment (kNm) 38 36 33 32 44

Reichweite max. (m) 10 10 10 10 10,3

Kranpumpe (cc) 140 140 145 k.A. 175

Ölfluss (l/min@1500rpm) 210 210 218 k.A. 263

*Hersteller hat keinen 13 Tonner im Angebot. Dafür ersatzweise der 14 Tonner im Vergleich.

Rungen um 4° nach innen gewinkelt und auf 2,57 m eingefahren. Hier mit drei Rungen-
paaren. Das vierte Rungenpaar gehört selbstverständlich zur Grundausstattung.

Ab Januar 2025 war der EcoLog 574F Light auf Test- und Demotour in den süddeut-
schen Mittelgebirgsregionen unterwegs. Einer der sehr zufriedenen Testkunden war 
die Firma Pfi zenmaier GmbH aus Backnang. 
Kai Pfi zenmaier über den Rückezug: �Am Ecolog 574F Light gefallen mir beson-
ders die große Wendigkeit und die prima Übersicht - eigentlich passt aber alles!�

Ergonomische, leise und geräumige Fahrerkabine mit guter Sicht auf 
Umfeld, Arbeitsbereich und in den Korb.

Optimale Ausleuchtung mit  24 Tyri LED (4000 Lumen) 
und EcoLog Beleuchtungskonzept. 

Kurzer Vorderbau, großer Böschungswinkel für hohe Geländegängigkeit, 
besonders bei bergseitigen Böschungen. 

40°

Multi Maps ist die herstellerunabhängige Karten-
Anwendung von WFW für die Waldarbeit. Sie un-
terstützt die Organisation des Forwarders und die 
tägliche Arbeit des Fahrers. Wichtige Fragen werden 
umfassend beantwortet wie bebeispielsweise: Wo 
liegt welches Holz und wieviel davon? Wo sind die 
Polter in Bezug auf meinen jetzigen Standort? WFW 
Multi Maps: ein unverzichtbares Tool zur E昀昀 izienz-
steigerung des Forwardereinsatzes.

Multi Maps

Multi Maps Tablet

Zweite Runge verschiebbar für 2 x 2 m und 2 x 2,5 m

Der Montagepunkt der Run-
genposition wurde 2 Positionen 
nach hinten erweitert, um auch 
mit komplett zurück getiltetem 
Kran 2 x 2 m Längen ideal laden 
zu können. 

4°
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Leichter – schmäler - kürzer
Die Modellvariante EcoLog 574F Light wurde aus dem bewähr-

ten EcoLog 574F entwickelt. Aus dem kräftigen 14 Tonner wurde 
so ein leichter und wendiger Durchforstungs-Forwarder der 13 Ton-

nen Klasse. Die Abmessungen sind geringer, der Kran eine Stufe klei-
ner und das Gewicht reduziert sich um 2 Tonnen. Durch den kürzeren 

Hinterwagen ergibt sich ein fast perfekter und wendiger Spurläufer. Die 
Ladelänge beträgt mit Rungenauszug 4,91 m. Damit lassen sich 2 + 3 m 

Längen bequem transportieren. Der fl exible Rungenkorb misst in der Breite 
eingefahren 2,57 m und hat um 4 Grad nach innen gewinkelte Rungenstäbe � 

gut in engen Durchforstungen. 

Kompaktes Kraftpaket
Behalten hat der 574F Light den durchzugstarken 6-Zylinder Volvo Penta Motor, den kräftigen Antrieb sowie die 175ccm 

Arbeitspumpe. Standard-Kran ist der Epsilon S110F, dieser ist im Vergleich immer noch ein sehr starker Forwarderkran mit 
145 kNm Bruttohubkraft und 44 kNm Schwenkkraft. Er steht auch als Tiltkran zur Verfügung. 

EcoLog 574F Light

EcoLog Forwarder

13-Tonner

Leicht und wendig

6-Zylinder Volvo Penta

Epsilon S110

Wie für uns gemacht
Der EcoLog 574F ist der meistverkaufte Forwarder von Eco-
Log und ist einer der leistungsfähigsten 14 Tonnen Forwar-
der im Markt. Der 574F ist wie gemacht für unsere mitteleuro-
päischen Verhältnisse - mit stark wechselnden Anforderungen: 
vom Kurzholz in der Durchforstung bis zu starkem Langholz in 
Endnutzungen, von schwerem Laubholz bis zu Kalamitätsfl ächen. 

Leistungsfähig und wirtschaftlich
Der durchzugsstarke, zugleich auch sparsame 6-Zylinder Volvo Penta 
Motor mit 252 PS versorgt sowohl den kräftigen Antrieb als auch die 175 

ccm Arbeitspumpe souverän. Hydraulik und Motor sind top aufeinander abgestimmt. Mit einer Zugkraft von 195 KNm 
ist der 574F auch härtesten Bedingungen gewachsen.  WFW-Standard-Ausstattung ist der Rungenkorb LC52 mit 5,2 m² 
Ladequerschnitt und einer mechanisch verstellbaren Rungenbreite von 2,85 m bis 3,25 m. Der mittellange Rahmen er-
möglicht eine Ladelänge von bis zu 2 x 3 m. Der Epsilon X120F105 ist einer der stärksten Kräne in dieser Klasse.

EcoLog 574F

14-Tonner

Stark, agil, wirtschaftlich

6-Zylinder Volvo Penta

Epsilon X120

Der Käfer kommt zurück!
Der EcoLog 584F ist der kräftige 16 Tonner aus dem Hause Eco-

Log. Der Forwarder überzeugt in älteren Durchforstungen genauso 
wie im stärksten Kurz- und Langholz. In Kalamitätshieben fühlt er 

sich besonders wohl. Äußerlich unterscheidet er sich nur wenig von 
seinem kleineren Bruder, dem EcoLog 574F. Er ist gleich lang, nur unwe-

sentlich (6 cm) breiter und wiegt weniger als eine Tonne mehr. 

Darfs ein bisschen mehr sein?
Jedoch, unter der Haube und im Rungenkorb entfaltet sich dann sein Mehr 

an Fähigkeiten: Der drehmomentstarke 6-Zylinder Volvo Penta leistet 286 PS. 
Der Antriebsstrang bringt eine Zugkraft von 225 kNm auf den Boden und die 210 ccm Arbeitspumpe leistet 336 l/min 

(@1.600 U/min). In der Version LC61, mit mechanisch oder hydraulisch verstellbaren Rungen, sind es bis zu 6,1 m². 
Das ist wirklich üppig! WFW-Standard-Kran ist der Epsilon X120F, mit 10,5 m Reichweite, sowohl mit als auch ohne Tilt. 

EcoLog 584F

16-Tonner

Mehr Kraft,

mehr Ladevolumen

210 KW (286 PS)

Epsilon X120

Mehr geht nicht! 
Wirklich nicht? Weltweit ist derzeit nämlich eine klare Ten-
denz zu immer größeren Forwardern auch jenseits der 20 
Tonnen zu beobachten – speziell in den riesigen Eukalyptus-
Plantagen der südlichen Hemisphäre. Für Europa scheint je-
doch mit dem 20 Tonner von EcoLog eine sinnvolle Obergrenze 
erreicht zu sein. Der 594F macht auf Freifl ächen bei langen Rücke-
wegen aus wirtschaftlichen Gründen absolut Sinn. 

Leistung pur!
Das immense Ladevolumen von 6,2 m² bzw.  7,2 m² bringen pro Einzel-

fahrt mehr als eine LKW-Ladung Rundholz zur Waldstraße. Dazu ist der EcoLog 594F mit einer Motorleistung von 320 
PS und einer Zugkraft von 260 kN ausgestattet. Die groß dimensionierte Arbeitspumpe bedient einen der stärksten Kurz-
holzkräne überhaupt, den Epsilon X140F. Der fl exible Rungenkorb kann sowohl mechanisch, besser jedoch vollhydrau-
lisch auf bis zu 4,28 m Breite ausgefahren werden – gigantisch! 

EcoLog 594F

20-Tonner

Stärker geht nicht!

235 KW (320 PS)

Epsilon X140

www.wfw.net/ecolog-forwarder














































































